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lieber 10000 Hüffen gefangen.
Größere Erfolge auf der ganzen östlichen Linie. — Schwere Verluste der
Zeinde bei klri vurnu. — Mobilisterung der portugiesischen Krmee.

Neueste Drahtnachrichten von Montag früh.
Die Uampfe in Nordrutzland.

Nerliu , 14. Juni . (T .-U.-Tel .j
Ter Kriegsberichterstatter der „D. Tagesztg." Brandt

meldet aus dem k. k. Kriegspressequartier: In vergeblichen
Vorstößen hatten Sie Russen unsere Front an der Dubiffa
zu durchstoßen versucht. Ihr artilleristisch schlecht vorbe¬
reiteter Angriff brach aber vor unseren Drahthinderniffen
zusammen. Ihre Verluste in den vergangenen Wochen
waren gewaltig, so daß die deutschen Kräfte trotz der
rufsischerseits von Bjlistock über Riga und Mitau heran¬
gezogenen Verstärkungen zum Angriff übergehen konnten.
In der letzten Woche kam es zu heftigen und blutigen Ge¬
fechten, die uns mehrere 1000 Gefangene und viel Kriegs¬
material einbrachten. Auf dem südlichen Flügel wurde
Eiragola und die Straße Belygola-Jlgize erreicht. Auf
dem nördlichen Flügel der Dubiffa drangen unsere Truppen
inzwischen von Sawkiani und entlang dem Windawski-
kanal durch das Waldgebiet nordöstlich S cha w l i vor.
Die Bahnlinie Schawli - Marajewo  wurde von
unseren Bortruppen unterbrochen. Die Kämpfe in dem
hügeligen, von kleinen Flutzläusen durchzogenen Gelände
waren sehr schwer. Sie wurden von jungen und alten
Truppen heldenhaft überwunden. Um das Vordringen
der deutschen Divisionen zu erschweren, hatten die Ruffen
das Waldgelände am Kanal in Brand gesteckt, und an
vielen Stellen loderten die Waldbrände, die bei der großen
Trockenheit sich schnell weiterpflanzten. Die unzähligen
russischen Leichen, die noch nicht geborgen werden konnten,
vergiften unter der Wirkung der glühenden Sonne die Luft.
Das vor einigen Wochen noch völlig unberührte Land trägt
alle schweren und grausamen Zeichen des Krieges, und es
ist zu erwarten , daß die Kämpfe noch an Heftigkeit zu¬
nehmen werden, da vermutlich noch weitere ruffische Ver¬
stärkungen im Anmarsche sind. f

von der Buftonnttoer Grenze.
Gens. 14. Juni . (T .-U.-Tel .j

Eine Bukarester Privatmeldung bestätigt den trost¬
losen Zustand  der von den Oesterreichern über die
Bukowina-Grenze gedrängten russischen Abteilun¬
gen,  die ohne militärischen Zusammenhang in russischen
Dörfern Unterkunft finden. In Bukarest wird die Besetzung
der Stadt Zalesczycki und ihrer Umgebung durch die
Armee Pflanzer als militärisch und politisch bedeutsames
Ereignis gewürdigt. Die Erbitterung des ruffischen Haupt¬
quartiers sei um so größer, als der Zweck der PreiSgebung
der Pruthlinie , nämlich die Umklammerung der deutschen
Dnjestr -Trupven unerreicht blieb, und General Bruffilow
sich auch dort unmöglich halten konnte.

Konzentrationslager auf Sardinien.
Lugano, 14. Juni . (T .-U.-Tel .j

Vom 12. Juni ab wurden alle verhafteten österreichischen
Staatsangehörigen über 18 Jahre in das Konzentrations¬
lager auf Sardinien  gebracht . Den Frauen wurde
freigestellt, mitzugehen. Der erste Schub zählte 800 Per¬
sonen. Auch Deutsche werden immer mehr verhaftet, oft
unter der militärischen Beschuldigung, Spionage getrieben
zu haben. Bei Verbreitung alarmierender Nachrichten er¬
wartet man baldige Maßnahmen gegen das feindliche
Privateigentum jeder Art.

von den Dardanellen.
Konstautinopel , 14. Juni . (Nichtamtl. Wolff -Tel .j

Das türkische Große Hauptquartier meldet von der
Dardanellenfront : In der Nacht vo« 11. zum 12. Juni
wurde der Feind , der mehrmals bei Sedd-ül-Bahr unseren
rechten Flügel anzngreife » versuchte, unter beträchtlichen
Berlnsten für ihn « ach seinen alten Stellungen znrückge-
worfe «. Am Morgen des 12. Juni verschwendete die feind¬
liche Artillerie bei Ari -Bnrn « eine große Menge von Ge»

schoflen, ohne irgend eine Wirkung z« erziele « . Nnsere
auatolischen Küstenbatterien beschoflen gestern auch mit
Erfolg die feindlichen Stellungen . Von den übrigen Kriegs¬
schauplätzen ist nichts z« melde».

*

Die Kämpfe bei 5ed--ü!-vahr.
Konstantiuopcl , 14. Juni . sNichtamtl. Wolff -Tel .j

Ueber die Kämpfe bei Sedd-ül -Bahr und Ari -Burnu
vom 4. bis 6. Juni  werden aus amtlicher Quelle
folgende ergänzenden Einzelheiten mitgeteilt:

Die Engländer und Franzosen gingen am 4. Juni nach¬
mittags zur Offensive über. Sic bemühten sich, den Angriff
durch eine starke Kanonade zu unterstützen. Ihre Artillerie
verfeuerte 6000 Granaten , während ihre Schiffe gleichfalls
an dem Kampfe tetlnahmen, aber aus Furcht vor Untersee¬
booten unaufhörlich mit großer Schnelligkeit fuhren . Die
türkischen Truppen wiesen den Angriff kräftig zurück. Der
linke türkische Flügel schlug den rechten feindlichen Flügel.
Am 4. Juni hatten die Engländer und Franzosen keinen
Erfolg . Sie ließen 3 Maschinengewehre in den Händen
der Türken . In der folgenden Nacht unternahm der Feind
im Abschnitt von Ari-Burnu einen nächtlichen Sturm . Der
Kampf dauerte bis zum folgenden Tag. Am Mittag wurde
ein Sturmangriff abgeschlagen. Die Türken nahmen einige
Schützengräben des Feindes , der 3000 Tote hatte. Am
Samstag fanden auch bei Sedd-ül-Bahr Kämpfe statt. Der
rechte türkische Flügel rückte vor und besetzte einige feind¬
liche Schützengräben. Am Sonntag  gingen die türkischen
Truppen zur Offensive über, die nach einer vier st ün-
digen  Schlacht , während welcher die Offiziere und
Soldaten Wunder von Tapferkeit verrichteten, mit einem
türkischen Erfolge  endete . Der Feind wich unter
großen Verlusten in seine alten Stellungen zurück. Die
Türken erbeuteten 12 Maschinengewehre. Selbst in dem
heftigsten Kampfgetümmel herrschte bei den Türken eine
musterhafte Ordnung . Die Offiziere gaben ruhig ihre
Befehle, die genau ansgeführt wurden, und der Munitions -,
Verpflegungs - und Sanitätsdienst war tadellos. Es wird
festgestellt, daß diese Ordnung der türkischen Armee, welche
den der besten Armeen der Welt gleichgestellt werden kann.
Zeugnis ablegt von dem hohen Eifer der Offiziere . Mit
Dankbarkeit werden auch die Dienste der deutschen Offiziere
hervorgehoben. _

Der Unterfeebootslrieg.
Grimsby, 14. Juni . lNichtamtl. Wolff-Tel.j

Der Trawler „Plymouth"  ist von einem deutschen
Unterseeboot torpediert worden. Die Besatzung wurde
gerettet. _

Srqanr Erwachen.
Amsterdam. 14. Juni . lT .-U.-Tel .j

In der New-?jorker „Times" veröffentlicht der bekannte
amerikanischeSchriftsteller Charles Willis Thompson einen
Artikel über Bryans Erwachen. Er schildert, wie Bryan
erkannt habe, daß Wilson ihn absichtlich kalt gestellt. Wilson
selbst verfaßte die Note an Deutschland, Bryan unterschrieb.
Der feste Ton der Note mag vielleicht eine unangenehme
Ueberraschung für Bryan gewesen sein. Er machte den
Versuch, Vorschläge für deren Abänderung zu unterbreiten.
Der Präsident verwarf diese. Seit Beginn des Krieges
der 11 Nationen habe überhaupt die Unbehaglichkeit des
Verhältnisses zwischen Wilson und Bryan beständig zuge¬
nommen. Tie Lusitania-Note wurde an das Staatsdeparte¬
ment zur Prüfung gesandt, aber nicht an Bryan . Sie wurde
dem Unterstaatssekretär Lansing gesandt, der einige Vor¬
schläge machte, darunter einen, der angenommen wurde.
Wilson ließ feine Absicht erkennen, daß er seinen eigenen
Weg gehen und sich von seinem Staatssekretär nicht beein-
fluffen lassen wollte.

Amtlicher deutscher Tagerbericht.
Großes Hauptquartier , 13. Juni , vorm . (Amtkich.j

westlicher ttriegsschauplatz.
Bei Nieuport , Dixmuide « . nördlich Arras

und bei Hebuterne  fanden Artillcrickämpse statt.
Schwächliche Angrifssversuche des Gegners in den Düne»
wurde» abgewiesen. Südöstlich Hebuterne sind Jnsanterie-
gefechte im Gange.

Die militärische« Anlagen von Luneville  wnrde»
mit Bombe« belegt.

Gestlicher ttriegsschauplatz.
Nordwestlich Schawle  machten nnsere Angriffe gnte

Fortschritte. Knzo wnrde im Sturm genommen.
Feindliche Gegenangriffe scheiterten. 8 Offiziere . 335«
Manu und 8 Maschinengewehre waren nnsere Beute.

Südöstlich der Straße Mariampol - Sowno  habe»
die Kämpfe gegen von Süden herankommende russische Ver¬
stärkungen erneut begonnen.

Nördlich P r a s chn y s ch wurde « weitere ISO Gefangene
gemacht.

Unserem Einbruch in die feindliche Linie südlich
Bolimow  folgten in der Nacht russische Gegenangriffe,
die sämtlich erfolglos bliebe « . Die gewonnene « Stellungen
sind fest in unsere» Hände» . Unsere Beute stieg au dieser
Stelle auf 1868 Gefangene , 8 Geschütze— darunter 2 schwere
— und 9 Maschinengewehre.

Südöstlicher ttriegsschauplatz.
Der Brückenkopf von Sieuiawa  wnrde gester»

wieder genommen : der Gegner ließ über 8008 Gefangene
in unseren Händen. Nächtliche Gegenangriffe des Feindes
Heiterten. _ , , , „ .

Auch östlich Jaroslau  und östlich Przemysl  lebt
er Kampf wieder auf. '

Die Truppen des Generals » » » Linsiuge«  haben
Klyniska  genommen . Der Angriff auf Zydaczow
st im Fortschrcite«.

Amil. österr.-imgar. Tagesbericht.
Wien , 13. Juni . (Wolff-Tel .j

Amtlich wird verlantbart:
Russischer ttriegsschauplatz.

In Südostgalizien  dringen die Trnppe « der
Armee Pflanzer weiter siegreich vor . Nach harten Kämpfen
wurde» gester« Thysmienica «nd Tlnmacz  sowie
die Höhen nördlich Ol es za genommen . Südlich Czer-
nelica  wird gekämpft. Nene rnssische Angriffe gegen
Zaleszczyki  wnrde « blutig abgewiefe u.

Aus der Bukowina  über die Reichsgrenzc vor¬
dringend, warfen «nsere Truppe « die Russen ans ihre«
längs der Grenze vorbereitete « starke« Stellungen zurück.
In der Verfolgung wurden mehrere Orte Bessara-
biens  besetzt. Gestern fielen 1880 Gefangene  in die
Hände der Verfolger.

Am oberen D niest er griffe » die Verbündeten er¬
folgreich i» der Richtung auf Zydaczow  an . wo noch
starke russische Kräfte das südliche Dniesternfer hielten.

In Mittelgalizien  führte ei « Angriff öfter»
reichisch-ungarischer und deutscher Truppen zur Besitz¬
nahme von Sieuiawa  nnd nach Abwehr eines feind¬
lichen Angriffes zur Erstürmung sämtlicher Stütz¬
punkte  nordwestlich der Stadt . Hierbei wurden 3800
Russe« gefangen.

Die sonstige Lage ist unverändert.
Italienischer ttriegsschauplatz.

Am I s o u z o fanden in de« beiden letzten Tage»
namentlich bei Plava ernste Gefechte statt. Der dort am
11. Juni von der Brigade Ravenna unternommene Bec«
such, die östliche Userhöhe z« gewinne « , endete mit eine»
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Rückzug dieses Feindes. Gestern früh überschritten die
Italiener erneut den Fluß. Nach heftigen Kämpfen ge¬
lang es unseren Truppen, den sich fortwährendverstärken¬
den Feind zurückzuwerfcn, und die eigenen Stellungen,
vor denen über vierhundert tote Italiener liegen .fest in
der Hand zu behalten. Im Kärntner und Tiroler Grenz¬
gebiet dauern die Geschntzkämpscfort.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Russischer verleumdungsfeidzug gegen
unsere Truppen.

Berlin , 13. Juni . (Nichamtl. Woff-Tel .j
Die „Norddeutsche Allg. Ztg." schreibt unter dem Titel

„Russische Greuel - Lügen " : Seit dem Beginn des
Krieges führen die Russen durch amtliche Erklärungen,
durch Artikel ihrer eigenen Presse und der ihrer Bundes¬
genossen einen gehässigen Verleumöungsfeldzug gegen
unsere Truppen , indem sie gegen deren Verhalten allerlei
Beschuldigungen erheben, insbesondere ihnen Grausam¬
keiten gegen Russen und andere Verstöße gegen die Be¬
stimmungen des Haager Abkommens und der Genfer Kon¬
vention vorwerfen . Dieser Lügenfeldzug hat in neuerer
Zeit erheblich au Umfang zugenommen. Die deutsche Er¬
widerung auf ihre Behauptungen stößt deshalb auf
Schwierigkeiten, weil die Russen in fast allen Fällen es
vvrzichen, Ort und Zeit der Angaben kriegsrechtlicher
Verstöße nicht anzugeben. Wo solche Angaben früher ge¬
macht worden sind, ist die Richtigstellung der russischen An¬
gaben auf dem Fuße gefolgt. Durch ihre neue Taktik be¬
zwecken die Russen offensichtlich, eine, ernsthafte Unter¬
suchung ihrer verleumderischen Angaben und den Nachweis,
daß ihre Behauptungen falsch sind, unmöglich zu machen.
Dieses Verhalten der Russen kann nur , so erklärt werden,
daß ihre Behauptungen tatsächlich jeder Unterlage ent¬
behren und lediglich Lügen sind, dazu bestimmt, die Ehre
unserer Truppen aus dem Hinterhalt mit Schmutz zu be¬
werfen. Wo also Angaben von Ort und Zeit fehlen,
haben die Neutralen , für die diese Nachrichten bestimmt find,
Anlaß, ohne weiteres anznuehmen, daß cS sich um Er¬
findungen handelt,

Unzufriedenheit in Rußland gegen Joffre.
Petersburg, 13. Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Die „Nowoje Wremja" gibt dem tiefen Unwillen der
russischen Bevölkerung Ausdruck über die Schwächlichkeit
und Zerstreutheit der Angriffe auf der Westfront, die den
Moment der Offensive vorübergehen ließ, wo der Feind
durch Operationen an der Ostfront geschwächt war . Das
Blatt hofft, daß endlich die angekündigte Offensive
Joffres zur Tat werde. -_

Rußlands Rückzug in Galizien.
Wien, 13. Juni . (Pr.-Tel. E,r. .Bln .j

Petersburger Berichte sagen, daß die Russenschlacht in
Galizien in eine neue bedeutsame Phase getreten sei. Die
Russen seien keineswegs besiegt, doch hätten sie sich, der
Uebermacht weichend, zurückgezogen und einige klei¬
nere Frontlinien dem Feinde ' übet lassen,
um neue feste Stellungen cinzunehmen. Fach in jedem
Artikel der Militärkritiker und Berichterstatter, findet sich
der Hinweis , man müsse sich in Geduld fassen,
dürfe den Mut nicht verlieren  und die Schwierig¬
keiten der neugeschaffenen Lage nicht unterschätzen. Die
Russen ließen überall nur kleine Truppenkörpcr zurück,
deren Aufgabe ist cs, den Vormarsch der österreichisch-
ungarischen Truppen solange aufznhalten . bis der russische
Rückzug bewirkt ist.

Lemberg wird von den Ruffen geräumt.
Wien, 13. Juni . (Eig. Tel., Etr. Bln .j

Der Vertreter einer englischen Versicherungsgesellschaft,
der von Lemberg nach Bukarest reist, schreibt einem Wiener
Freunde , die Räumung Lembergs  durch die Russen
sei schon Tatsache. Die Offiziers - und Beamtenfrauen haben
ihren Hausstand aufgelöst und sind abgereist. Alle Ver¬
wundeten  aus den Lemberger Hospitälern find fort¬
geschafft und die russischen Kaufleute  sind
ein gezogen  worden . In Lemberg machte es bei den
Russen großen Eindruck, daß Revolutionäre mehrere
Pulverfabriken in die Luft sprengten.  Man
fühle, daß durch M u ni t i o n s m a n g c l jede Aktion
lohmgclegt werde.

Rußland in Erwartung großer Unruhen.
Sofia, 13. Juni . (Eig. Tel. Ctr. Bln .j

Ein hier wohnhafter angesehener Russe erhielt von
seinen Verwandten in Rußland einen Brief mit dem
dringenden Rat. nicht nach Rußland zurnckznkehren. weil
dort große innere Unruhen  erwartet werde». Nach
der Räumung von Lemberg durch die Russen, so heißt es
in dem Schreiben, und besonders nach dem Rückzug der
Russen aus ganz Galizien seien sicher Judenpogrome
in Aussicht. Die Friedcnspartci  gewinne an An¬
hang. Selbst Hofkreise hätten sich bereits mit dem Gedanken
abgefnnden, daß der Feldzug für Rußland ver¬
loren  sei und nur ein baldiger Friedcnsschlnß das Reich
vor einer großen Revolution retten könne.

vom österreichisch-italienischen Rriegsschauplatz.
Innsbruck . 13. Juni . (T .-U.-Tel .j

In der Nähe der Forcellina di Montazzo wurde eine
unserer schwachen Patrouillen bei Tagesanbruch von einer
feindlichen Abteilung in Stärke von etwa 180 Mann von
Eccavallo her angegriffen. Von eigenen, kleinen Ab¬
teilungen am Tonala unterstützt, gelang es ihr, den
zehnfach überlegenen Feind,  der viele Tote und
Verwundete verlor , zum Rückzug zu zwingen .. --/
Ernster war ein Gefecht am Passo Paradiso , wo ein Ba¬

taillon des 8. Alpinircgiments eine kleine Abteilung
Unserer Wacht angriff. Mehr als 100 Tote unH Ver -̂
wundete,  darunter 1 Major , 2 Hanptleute und 2 Offi¬
ziere, mußte der Feind auf der Wahl statt
zurücklassen.  Er wurde mit einem Verlust von 43 Ge¬
fangenen in die Flucht geschlagen. Wir hatten nur 1 Toten,
der, als er Verwundeten Hilfe leistete, von den Italienern,
heimtückisch erschossen wurde. --

*

Gesterreichifche Flieger -Erfolge.
Rom, 13. Juni . (Pr .-Tel . Ctr . Frkft.)

Die „Agenzia Stefani " meldet: Samstag nachmittag
1.30 Uhr warfen zwei feindliche Flugzeuge Bomben ab
über der Mole von Bari und über Pölignano , wo eine
Frau getötet und ein Kind verwundet wurde. Bomben
wurden auch über Monopol! abgeworfen, wo eine Frau
leicht verletzt wurde.

Amtliche Beschwichtigungsversuchein Italien.
Rom, 13. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Ein längerer amtlicher Bericht gibt, eine ins Einzelne
gehende Darstellung der bisherigen Tätigkeit des ita
kienischcn Heeres, zahlt alle von den Italienern besetzten
Städte auf und berichtet, daß die italienische Armee hei
ihrem Vormarsch ziemlich empfindliche Verluste
erleiden mutzte. Ter Bericht stellt die Erfolge des ita¬
lienischen Heeres fest und schließt mit der Aufforderung,
die Bevölkerung möge sich nicht einem übertriebe¬
nen  Optimismus hingcbcü, Der Krieg werde lang und
schwer sein.

Italien beschlagnahmt die Ladung des
Dampfers „Bayern ".

Lugano, 13. Juni . (Eig . Tel . Ctr . Bln .j
Auf dem feit dem Beginn des Krieges in Neapel liegen¬

den deutschen Dampfer „Bayern " wurde die Ladung bc
schlagnahmt und ausgelaöen. Nach dem „Corriere öella
Sera " bestand sie aus Munition und Sprengstoffen aller
Art. Im Schiffsraum seien mehrere Kanonen, ' Maschinen¬
gewehre und auch Flugzeuge sorgfältig versteckt gewesen.
— Von gut unterrichteter Seite erfährt die „Voss. Ztg."
hierzu, daß die Ladung an Geschützen. Munition usni. für
China und Japan bestimmt, war . Auf seiner Ausreise ist
der Dampfer von dem Kriegsausbruch überrascht worden
und hatte Neapel als neutralen Hafen angelaufen. Die
Tatsache, daß man den Dampfer mit seiner wertvollen La¬
bung aus Deutschland abgehen ließ, ist also geradezu im
Gegensatz zu den tendenziösen Behauptungen des „Corriere
öella Sera " ein Beweis dafür, daß bei uns damals nic-

'mand an die Möglichkeit kriegerischer Verwickelungenige-s
dacht hat. ■ •

Gleichberechtigung der Juden in Rußland
abgelehnt.

Petersburg , 13. Juni . (Eig. Tel . inöir . Ctr . Bln .j
Die liberale Presse hatte in den jüngsten Tagen

wiederholt die Frage aufgeworfen, pb nicht die Zeit für
eine ruhige Erwägung einiger Gleichberechtigungen, für
die russischen Juden gekommen sei. Die „Nowoje Wremja"
bemerkt auf Grund von Mitteilungen einer hochoffiziösen
Persönlichkeit hierzu, die gegenwärtige Zeit sei unpassend
für die Lösung von Fragen , die noch stets einen scharfen
Meinungsstreit hervorgerufen haben. — Gleichsam als
Kommentar hierzu hat die russische Zentralzensnr gleich¬
zeitig verboten, irgendwelche Nachrichten über Ver¬
schick ungen von In  d e n zu veröffentlichen.

Serbiens Einmarsch in Albanien.
Mailand , 13. Juni . (P .-Tel ., Ctr. Bln .j

5?ic dem „Sera " aus Rom gemeldet wird, haben die
Serben den Marsch auf Durazzo angetrcr nt. Andere Kolon- •
neu von Serben und MönkeiiegkiNern marschieren an¬
scheinend auf Alcssio. Infolge dieser Ereignisse haben die
Albaner die Belagerung von Durazzo aus¬
geb cü müssen  und sind auf Skütari abmarschicrt.
Essaö Pascha hofft, ihnen den Weg verlegen zu können.
Er ist mit seinen Truppen ebenfalls' in Tirana eingezogen
und von den Serben brüderlich 'begrüßt worden. Dü-
razzo  soll infolge ö'e r B e schi cß ü n g Lurch die Al¬
baner sehr gelitten  haben.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 13. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.j

Das Große Hauptquartier teilt mit : ' " .
An der Ka n ka sn s fr o n t hatten die Russen, die, am

g. Juni durch unsere Gegenangriffe bei ihrem Vorgehen
in der Richtung ans Olty zurückgeworfen worden waren,
bei diesem Znsammenstoß ungefähr 10 00 Mann ver¬
loren.  Zwei Offiziere und eine gewisse Anzahl Soldaten
wnrde» von nns gefangen genommen.

An der Dardancllenfront  versuchte der Feind
bei Ari Vnrnu in der Nacht vom 0. znm 10. Juni nach
Mitternacht einen Angriff gegen unser» rechten..Flügel
anszuführen. Er wurde mit schweren Verlusten
zürückgeworke ». Die Operation, die in derselbe»
Nacht bei Sedd-ül-Bahn durch einen' Teil des Feindes aus¬
geführt wnrde in der Absicht, sich nnserm linken Flügel zu
nähern, blieb infolge unseres Feuers erfolglos. Am
Morgen des 11. Juni zerstörten mir 1 Maschinengewehr,
das die Flucht des Feindes deckte, der sich auf diese.« Flügel
befand. Wir sahen einen Teil der feindlichen Truppen ihre
Lansgräben verlaßen, um weiter zn flüchten. Am 11. Juni
blieb das zeitweise unterhaltene Feuer bei Sedd-nl-Bahr
und bei Ari Burnn weiter im Gange. Unsere anatolischen
Batterien beschossen am 10. Juni bei Sedd-ül-Bahr Trans¬
porte, Lagerstätten nnd Lapdnngsbrücken des Feindes. Das
Feuer, das die genannten Batterien auf die feindliche
Artillerie westlich von Hissarlik richtete, war sehr wirksam.

Von den übrigen Kriegsschauplätze« ist nichts zn melden.

Oie entscheidende Offensive auf Gallipoli?
Athen, 13. Juni . sPr.-Tel. Cstr. Frlst.j

Nach Zeitungsberichten wird in den nächsten Tagen
das Eintreffen schwerer Artillerie auf Gallipoli erwartet,
worauf die Verbündeten die entscheidende,. Dtfensipe
ergreifen wollen. *

Deutsche Flugzeuge über Lemnos.
Athen, 13. Juni . (Pr .-Tel . Ctr., Frkfl.)

Drei deutsche Flugzeuge warfen über Lemnos zahl¬
reiche Bomben,  wodurch die dortigen Munitions¬
depot  s -z e r stö r t wurden . ,

Schwere Verluste der Engländer.
- • - ■' ' - Haag, 13. Juni . (T,-U.-TelJ

Nach dem „Temps" haben in den ' letzten zehn Tagen
verschiedene englische Regimenter sehr schwere Ber-
I xt ft e gehabt. Nachstehende Regimenter verloren inner¬
halb dieser Zeit an Toten , Verwundeten und Vermißten:
Worcester-Regiment 204 Mann , SherrvooS-Regiment ' 234,
Seaforth Highlänöer 241/ Lerisle-Brigade '422 'und Black
Waich 648 Mann . / ' - „

London, 13. Juni . lNichtamtll Wolsf-Telh
Die „Daily ,Mail" weist darauf hin. daß die englischen

Verluste in zwölf Tagen über 30 006 Mann betrage»
haben. _

Line Bewegung gegen Lloyd George.
Stockholm, 13. Juni . lEig, Tel Ctr . Bln .j

„Svenska Dagbladet" erfährt aus London: Es ist in
Stille eine umfassende Bewegung gcgenLloyd
George  entstanden , da man' der Ansicht ist, daß er in
seiner neuen Wirksamkeit die Demokraten nicht genügend
berücksichtigt hat, sondern auf die Arbeiter Zwang ausübt.
Man glaybt aber, daß Lloyd' George die Sache auf die

pitze treiben und damit den Sieg davontragcn wird.
Hin und wieder wird angedeutet, daß er den Kriegs¬
mini  st e r p o ste n ü b c r n,e h men  werde , damit Kit»
chener zur Front nach' Frankreich ab'gehen ' könne:

Italiens Verstimmung gegen Serbien.
Lugano, 13. Juni . (T.-U.-Tel .)

Die Verstimmung gegen Serbien nimmt zu. Als
Sprachrohr der Consulta warnt der „Corriere della Sera"
Serbien dringend, seinen militärischen Maßnahmen in
Albanien einen anderen^ als provisorischen Charakter zu
verleihen. Italien würde keinerlei endgültige Besetzung
albanischen Gebietes, zumal keine Besetzung Dnrazzos
durch die Serben zugcben. Auch Italiens Verbündete
teilten diesen Standpunkt . Serbien solle alles vermeiden,
was Italien verschnupfen könnte, das so energisch für die
serbische Nnabhängigkeit eingetrcten sei. Heute gelte es,
einmütig gegen den gemeinsamen Feind anzugehen nnd
die Kräfte nicht zii zersplittern . Für alles klebrige werde
dereinst der Friedenskongreß sorgen.

Muffa Effendi Präsident von Mittelalbanien.
Lugano, 13. Juni . sEig. Tel. Ctr. Bln.j

Das „Gionale d'Jtalia " meldet aus Skutari , daß der
Mutessarif von Tirana , Müffa Effendi, der seinerzeit der
Führer , des Aufstandes gegen den Fürsten zu Wied war,
sich zum Präsidenten der Republik Mittekalbanien habe
ausrufen lassen. Essad Pascha bekämpft ihn.

Große Mißstimmung gegen England in Schweden.
Stockholm, 13. Juni : (Eig. Tel., Ctr. Bln .j

„Aftonblaöed" schreibt: Die Mißstimmung über die
englischen  Ucb . erg r i f f e ist im Wachsen begriffen.
England -gibt vor, die Interessen der kleineren neutralen

kaaten sich besonders angelegen sein zu lassen, behandelt
aber sogar die internationalen Postkonvention, ■wenn
eigene egoistische Interessen vorliegcn , wie wertloses
Papier.  Wenn auch die Neutralen während des Welt¬
krieges sich daran gewöhnt haben, unberechtigte Ein¬
mischung  sich gefallen zu. lassen, so hat unsere auswärtige
Politik doch eine nationale Würde zu wahren. Eine
offenbare Demütigung  ruhig hinzunehmcn, liegt
keine Veranlassung vor. Wenn unsere diplomatischen
Schritte ohne Erfolg bleiben, müssen, wir zu Rep res,
salien  greifen . . . • .

England und Bulgarien.
Chiasso, 13. Juni . (Eig. Tel., Ctr. Bln.j

„Stampa " meldet aus Syrakus , daß dort vorgestern
mit dem Eilzugc ein hoher englischer Offizier
mit einem Uebersctzer und einem Oröonnanzsolöaten ein¬
getroffen und gestern nach dem Piräus wciter-
gereist  sei . Er sei mit einer wichtigen Mission des
Königs , von England für . den König von Bulgarien be¬
traut.

Mobilisierung in Portugal.
Rotterdam. 13. Juni .. (T.-U.-Tel.j

Wie das „Paris Journal " meldet, enthält der „Corriere
d'Espana" eine Meldung ans Lissabon, wonach das por-
t« g iesische  H e e r mo b i l i s i e r t werde. Die britische
Gesandtschaft werbe von republikanischer Garde bewacht.



Verhaftung von Verschwörern in Portugal.
Kens. 12. Juni . (T.-U.-Tel .)

Nach Meldungen aus Portugal traten in Lissabon in
der Nacht vom 1V. zum 11. Juni mehrere Verschwörer zu¬
sammen, um einen Handstreich gegen die neue Regierung
auszuführen . Sie wurden überrascht und verhaftet. Wei¬
tere Zwischenfälle träten nicht ein.

Der Unterseebootskrieg.
Amsterdam, 13. Juni . (T.-U.-Tel .)

Der Dampfer „8 e n t r a", mit Ladung aus Buenos
Aires kommend, wurde in der Nähe von Aldeburgh tor¬
pediert und sank. Die Mannschaft wurde gerettet.

Der Trawler „Jn .tr epid  e" aus Lowestoft ist durch
ein Unterseeboot in der Nordsee versenkt  worden.

Die von der britischen Admiralität ausgegebene Ver¬
lustliste dyr Mannschaften der beiden torpedierten eng¬
lischen Torpedoboote weist die Namen von 45 Mann auf.

Rotterdam, 13. Juni . (T.-U.-Tel .)
Reuter meldet aus London: In der Tynemündung

wurde gestern der englischeI i schd a m p f e r „Satrvin
durch ein deutsches Unterseeboot versenkt. Die Besatzung
ist in North -Shields gelandet.

London, 13. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Der Flottenkorresponöent der „Morning Post" schreibt:

43 Schiffe in weniger als einer Woche  zerstört,
das ist eine große Zahl ! Der Unterseebootkrieg kann erst
ausgerottet werden, wenn die Werften, die Unterseeboote
Herstellen, zerstört sind. Das Blatt stellt weiter fest, daß
die Fisckiersahrzeuge„Weltfare" und „Laurestina" die ersten
waren , die durch einen Luftangriff vernichtet wurden.

Ipswich (Sufsolk), 13. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Die «East Anglian Dailn Times" meldet, daß ein

Schiff mit Stückgütern vor einigen Tagen bei Aldeburgh
an der Ostküste von tzufsolk durch ein feindliches Unter¬
seeboot torpediert worden ist. Es hatte 3—4000 Tonnen
und kam von Buenos -Aircs.

London, 13. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Das Fischerfahrzeug „Waago" aus Grimsbn ist in der

Nordsee durch ein deutsches Unterseeboot torpediert worden.
Die Besatzung wurde gerettet.

fr Spione in Belgien verurteilt.
Berlin . 13. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Seit Beginn des Krieges beschäftigen unsere Feinde
eine ganze Anzahl von Spionen,  die im Inland
und in den von unseren Truppe » besetzte» Gebieten Nach¬
richten sammeln «nd an bestimmte Zentralstellen abliefcrn.
Es handelt sich nm eine weit verzweigte Einrichtung , die
in allen ihren Teilen außerordentlich geschickt arbeitet . —
Schon seit langer Zeit war cs den deutschen Behörden be¬
kannt. daß in verschiedenen holländischen Städten sich
Spionagezentralen  befinden , deren Tätigkeit haupt¬
sächlich in Belgien zn spüren war. Bor kurze« ist cs nun
gelungen, eine große Organisation , die ihren Sitz in Maast¬
richt hatte» anfzndccken und unschädlich zu machen. Nicht
weniger alS 17. Personen wnrde» festgenommen und dem
Gericht zngeführt . ES wnrde fcstgestellt, daß diese Nach¬
richten über Trnppcnbeförderungcn  auf bel¬
gischen Bahnen übermittelten . Dabei gingen sie so geschickt
vor, daß sie ihre Mitteilungen in besondere Listen ein¬
trugen , die nnr mittels eines Geheimschlüssels
z« verstehen waren . — Das Feldgericht in Lüttich hat über
diese Personen , die dnrchweg geständig waren , bereits am
5. Jnni das Urteil gesprochen. 11 der Angeklagten wurden
zum Tode,  6 zn zusammen 77 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Am 7. Jnni wurden acht von den Verurteilten
bereits erschossen;  wegen der drei letzten schwebt noch
die Entscheidung über ihre Begnadigungsgesuche. — Mit
dieser Aushebung von 17 Agenten ist der seindlichen Spio¬
nage ein empfindlicher Schlag zugesügt worden, nnd die
ebenso schnelle wie strenge Justiz der deut¬
schen Feldgerichte  wird dem zn Verrat neigenden
Teil der Bevölkerung Belgiens hoffentlich einen heilsamen
Schrecken eingcjagt haben. _

wie Amerika über seine Note denkt.
Amsterdam, 13. Juni . (Eig. Tel .. Ctr . Bln)

Als der Text der amerikanischen Note an Deutichland
rn Amerika bekannt wurde, war dort alle Welt übcrraicht,
warum eigentlich Bryan zurückgetrctensei. da doch dre Note
einen Weg zur weiteren Verhandlung biete. Indes ge¬
winnt man aus den vorliegenden amerikannchen Prcsse-
stimmen ein Bild davon, wie sich die Amerikaner den
weiteren Gang dieser Verhandlungen vorstellen Lo ex¬
klärt zum Beispiel «New Bork Herald" : Obwohl dre Ge¬
legenheit zu weiteren Verhandlungen gegeben sei. rst es
vollständig klar, daß Deutschland die Forderung Amerikas
annehme oder daß es als ein Feind Amerikas und der
Menschlichkeit,betrachtet werden muß. —„New York Times'
überschreibt ihren Artikel „Deutschlands Gelegenheit' und
meint , die Note mache für Deutschland den Weg zur Nach¬
giebigkeit nicht steiler, sondern leichter. — „World" sagt, es
sei klar, daß der Präsident entschlossen sei, Deutschland >cde
Gelegenheit zu geben, sich in Uebereinstimmung mit den
Gebräuchen der zivilisierten Kriegsfübrung zu setzen, und
er mache es der deutschen Negierung so leicht wie möglrch,
den Forderungen Amerikas nachzugeben. — „Tribüne
erklärt : So -weit unsere eigenen Rechte in Frage kommen,
müssen sie voll aufrecht erhalten werden. Die Nation be¬
grüßt jedes Mittel , durch das wir unser Ziel auf fried¬
lichem Wege erreichen, aber .sie ist entschlossen, das Ziel
zu erreichen, wohin auch immer die zu diesem Zweck cin-
qeschlagene Politik führen werde.

Washington, 12. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Der zurückgetrctene Staatssekretär Bryan  hat ge¬

äußert , zu seiner Erleichterung finde er, daß die Zeitun¬
gen jetzt den freundlichen Ton der amerika¬
nischen Note  an Deutschland betonen. Es würde schon
einiges gewonnen sein, wenn die kriegerisch gesinnten
Journalisten endlich anerkennen würben, daß das Land
keinen Krieg  wünsche , und die Bemühungen des
Präsidenten unterstützten, eine friedliche Lösung zu finden.

»

Deutsche vlätterstimmen zur wilson-Uote.
Berlin , 13. Juni . (P .-Tcl ., Ctr . Bln .)

Ter „Berl . Lok.-Anz." schreibt: Aus ihrem nunmehr
vorliegenden Wortlaut sieht man, daß die von gegnerischer
Seite tendenziös verbreiteten Meldungen von einem
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Ultimatum usw. durchaus, wie nicht anders zu erwarten
war ; aus der Luft gegriffen sind. Gerade die Form rst
freundschaftlich  gehalten und enthält kerne Schroff¬
heiten, mit denen sie in den Auszügen des Reuterschen
Bureaus behaftet war . In ihrem Inhalt ist die neue Note
des Präsidenten Wilson eigentlich nur eine .Umschreibung
seines früheren Standpunktes , und es wird suche der
weiteren Verhandlungen sein, die deutscherseits vor¬
gebrachten Argumente noch einmal aufzuführen und rhre
Berechtigung nachzuweisen. — Das „Berl . Tagebl . er¬
klärt : Ein Ausgleich der Meinungen rst mög¬
lich  und die Regierung zu Washington weiß die aufrich¬
tigen Gefühle eines solchen Ausgleiches Herbeizuführen.
Das ist das Charakteristische an der amerikanischen Note;
nichts von mit dem Säbel rasseln läßt sie erkennen, wre
das Einsichtige voraussahen, die die amerikanischen Staats¬
männer und amerikanischen Verhältnisse im richtigen Lrche
sahen. Die Hoffnung unserer Feinde , die schon frohlockten,
öie Stars and Strips neben dem Union Aack und der
Trikolore flattern zu sehen, ist betrogen worden , und man
sagt, daß unsere Regierung auch die letzten Hrndermsie
zur Beseitigung der Meinungsverschiedenheiten ausichal-
ten werde. — Die „Voss. Ztg." sagt: Wilsons Antwort
schafft keine neue Situation zwischen Deutich¬
land und Amerika,  aber ihr ehrlicher, wohl ab¬
gewogener Ton wird dazu beitragen , die Situation zu
klären. Ueber den Endzweck, den Präsident Wilson ver¬
folgt. daß das Leben friedlicher Neutraler außer Gefahr
bleiben soll, gibt es und kann es keine Meinungsverschie¬
denheiten geben. Was wir zu diesem Zwecke tun können
und was Amerika dazu tun mutz, darüber sind zwischen
uns und Amerika Verhandlungen nötig, die mit allen Be¬
mühungen, dem beiderseitigen Standpunkt gerecht zu wer¬
den, und in freundschaftlicherGesinnung geführt werden
müssen, um ihr Ziel zu erreichen.

*

Der Bruch zwischen Wilson und Bryan.
Amsterdam, 13. Juni . (T.-U.-Tcl .)

Der Londoner „Times" wird aus Washington tele¬
graphiert : Der Bruch zwischen Wilson und Bryan kam am
letzten Freitag , als Wilson den Text der Antwortnote im
Kabinett bekannt gab. Bryans Gegen st ellung  trat
scharf hervor, sydaß IPilson durch eine persönliche Rück¬
sprache mit ihm den Versuch machte, seine Einwände zu
widerlegen. Der Einfluß von Bryans Rücktritt auf Wil¬
son persönlich und auf die demokratische Partei
im besonderen ?ann noch nicht übersehen werden. Jeden¬
falls bedeutet er eine hoffnungslose Spaltung
in der Partei , und die Aussichten der Repu¬
blikaner  für die nächste Präsidentenwahl sind infolge¬
dessen gestiegen.

*

Die Beantwortung der amerikanischen Note.
Berlin , 13. Juni . (Eig. Tel . Ctr . Bin .)

Zu der Note der amerikanischen Regierung bemerkt
der „L.-A." : Die Ausarbeitung der deutschen Antwortnote
dürfte mit Rücksicht aus den bedeutenden Umfang der in
dieser zu erledigenden Fragen geraume Zeit  be¬
anspruchen, zumal die Prüfung des gesamten Materials
von mehreren Rcssor.s unserer Regierung vorgenommen
werden müsse, um sodann erst in ein einheitliches Ganzes
zusammcngefaßt zu werden. Hierzu kommt aber noch, daß
die beteiligten Acmter das Eintreffen wichtiger
Informationen  abwarten müssen, die für die
deutsche Antwortnote ganz unentbehrlich sind. Diese
werden voraussichtlicherst nach einer längeren Reihe von
Tagen in den Besitz der Regierung gelangen . Der Termin
für die Absendung der deutschen Antwortnote läßt sich so¬
mit heute noch nicht annähernd feststcllcn, wenn es auch
keinem Zweifel unterliegt , daß unsere maßgebenden Stel¬
len alles tun werden, um die Antwort um keinen Tag
länger zu verzögern, als unbedingt nötig ist.

*

Dernburgs Nbreise von New -Hork.
Amsterdam, 13. Juni . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .)

Nach einer Reutermclbung ist Dcrnburg aus Ncw-Bork
abgerctst. Bei der Abreise lehnte er cs ab, irgend eine
Erklärung für die Ocsfentlichkcit abzugcben.
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Lin Denkmal für unsere Gefallenen.
Großes Hauvtanartier , 18' Juni . (T .-N.Tel .)

In Gegenwart des Generals von Einem  und anderer
Generale sowie Abordunngen von beteiligten Regimentern .,
zahlreicher Offiziere nnd Mannschaften der Etappen, ande¬
rerseits der Vertreter der »inliegenden französischen Ort¬
schaften Nnd der französischen Bevölkerung fand gestern die
Einweih » ngsseicr des für die am 27. August
1814 Gefallenen  gemeinsame » Denkmals  statt.
Der Gonvernenr von Racvnrt übernahm das Denkmal nnd
versprach Fürsorge. _

Zum Tode des russischen Oberbefehlshabers der
Ostseeflotte.

Zürich, 13. Juni . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .)
Die „Neuen Zürcher Nachr." erhalten die folgende Mel¬

dung aus Petersburg : Es ergibt sich jetzt, daß der Tod
des Admirals v. Essen.  Oberbefehlshabers der russischen
Ostseeflotte, kein natürlicher  war . Am gleichen Tage
seines Todes kamen vier Seeoffiziere seines Stabes ums
Leben) von ihnen wird bckanntgegebcn, daß sie in Erfül¬
lung ihrer Pflicht gestorben seien.

Fürst vülows Uebersiedelung nach Nlein-
Flottbeck.
Hamburg, 13. Juni . (T .-U.-Tel .)

Der Fürst und die Fürstin Bülow werden demnächst
von Berlin Nach Klcin-Flottbeck Sei Hamburg übersiedeln.

Giolitti als tturgast in Frankreich.
Chiasio, 13. Juni . (Pr .-Tel . Ctr . Bln .)

Nach dem „Corriere della Sera " wird Giolitti einen
Teil des Sommers in Pan in den Pyrenäen verbringen.

Brand eines französischen Militärhospitals.
Calais , 13. Juni . (T .-U.-Tel .)

Ein Teil des Militärhospitals Depage in Calais
wurde durch Brand vollkommen zerstört.  Die Ver¬
wundeten, 300 an der Zahl , die dort lagen, konnten nur
mit großer Mühe gerettet werden.

Sin neuer Sprengstoff.
Paris , 13. Juni . (T .-U.-Tel .,

In England werden alle Maßnahmen getroffen zur
Herstellung eines äußerst kräftigen Sprengstoffes, der del
Namen Trinitrotoloul führt . 300 Fabriken mit den nötigen
Maschinellen Einrichtungen haben bereits der Regierung
ihre Dienste für die Fabrikation desselben angcboten.

Kleine Uriegrnachrichten.
Gras Peter Benckendorsf, der Sohn des russischen Bot¬

schafters in London, ist als Oberst bei der russischen Garde
zu Pferde in Rußland gefallen. Er erhielt einen Schuß
durch den Hals.

Flucht zweier Offiziere aus englischer Gefangenschaft.
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Als der Dampfer
„Tomsk" (Kapitän Wiberg) vorgestern Abend, aus London
kommend, hier anlangte , wurden zwei Herren , ein jün¬
gerer und ein älterer , die sich bei der Abfahrt "vn London
an Bord geschlichen und versteckt hatten, vöm Kapitän der
Polizei übergeben. Vor der Polizei gaben die beiden
blinden Paagiere zu, daß sie Offiziere seien, die aus den
Gefangenenlager in Leeds geflohen wären und unter
unglaublichen Gefahren London erreicht hätten. Zum
Glück für die Flüchtlinge begegnete „TomSk" auf .seiner
Reise nach Kopenhagen keinem englischen Kriegsschiffe.

Der eine der Offiziere diente im österreichischen, der
andere im deutschen Heere. (T .-U.-Tel ., Ctr. Bln .)

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 14. Juni.

Gedenkblatt
für Angehörige gefallener preußischer Urieger.

Seine Majestät der Kaiser und König haben gemäß
Kabinettordcr vom 27. Januar 1015 betreffend Verleihung
eines Gedenkblattes an die Angehörigen der für das
Vaterland gefallenen Krieger des preußischen Heeres,
folgendes zu bestimmen geruht:

Als Angehörige gelten die jeweils dem Gefallenen
verwandtschaftlich zunächststehendenlebenden Personen in
der Reihenfolge der gesetzlichen Erbberechtigung, also

a) Ehegattin, Kinder,
b) Eltern , Geschwister.
c) Großeltern , deren Kinder

dergestalt, daß immer nur ein Familienglied (bei Kindern
das älteste für alle gemeinsam) das Gedenkblatt erhalt.
Für minderjährige Kinder ohne lebende Mutter ist das
Gedenkblatt deren gesetzlichen Vertreter zur Aufbewahrung
und späteren Bchändigung zu übergeben.

Kommen für eine und dieselbe Familie mehrere Ge¬
fallene in Frage, so ist für jeden einzelnen ein Gedenk¬
blatt auszufertigen. Den Gefallenen sind gleich zu achten
die einer Kriegsverwundung Erlegenen und die an den
Folgen einer sonstigen Kriegsbienstbeschädigung Verstor¬
benen, in letzterem Falle jedoch nur . wenn der Tod vor
Ablauf eines Jahres nach dem Friedensschkuß ctnge-
treten ist.

Unter Hinweis auf diese Bestimmungen werden die
Angehörigen der gefallenen preußischen Krieger hiernach
ersucht, falls nicht bereits von dem in Frage kommenden
Truppenteil dies in die Wege geleitet worden ist, ent¬
sprechende Anträge bei dem König!. Bezirkskommando,
Wiesbaden — Zimmer 52 — unter Vorlage der Militär-
papierc — Todesurkundc — einzureichen.

Nus dem statistischen Monatsbericht der
Stadt Wiesbaden.

Der soeben veröffentlichte Bericht über den Monat
März 1015 bringt folgende Zahlen . (Die in Klammern ge¬
setzten Zahlen sind die cntsprcchndcn des Vorjahres ): Die
Einwohnerzahl belief sich am 1. Mürz auf 103 404 (105 685)
und am 1. April auf 103 731 (105 599), das ist ein Zugang
von 327 (— 80), verursacht durch einen Wanderungsgewinn
von 330 (— 80) Personen. — Die Geburtenzahl  war
160 (143) Lebend- und 8 (5) Totgcbvrenc . Ehen  wurden
54 (65) geschlossen. Zahl der Sterbe fälle:  159 (132).
darunter 22 (14) Kinder unter 1 Jahr . Von sämtlichen
Gestorbenen waren 14 (17) ortsfremd . Unter den einzelnen
Todesursachen stehen, außer den 32 Todesfällen infolge
Kriegsverletzung, die Krankheiten der Kreislaüforganc mit
10 (27) Fällen an erster Stelle , cs folgen Gchirnschlag mit
14 (12), Lungenentzündung mit 12 (17) Fällen u. i. f. —
In den größeren Krankenanstalten waren am 1. April 054,
darunter 416 Militärpcrsonen (680) Kranke nntergebrach,
mit 29 751 (20 500) Verpflcgnngstagen während des Be-
richtsmvnats, davon ans Kosten der Stadt 2743 (7643). —
ES fanden 110 (82) Leichenbestattungen, .17 (15)
Urnenbeisetzungen und 10 (17) Einäscherungen im neuen
Krematorium statt. — Die Zahl der ansgeführtcn Des¬
infektionen  betrug 47 (55). — Die Benutzung der
Bolksbäöer  war : Wannenbäder 3863 (4070), Sitzbranse-
büder 700 (1846) und Brausebäder 3077 (5235)! — Ther¬
malbäder  wurden von der Stadt insgesamt 6035 abge¬
geben und zwar 3640 (4718) in den Leiden alten städtischen
Badhänsern, 1051(2332) vom Bäckerbrunnen und 1335(2391)
vom Kaiser Friedrich-Bad, dessen Gesamkbäderzahl. Be¬
handlungen usw. 4347 (5057) betrug.

Die Feuerwehr  wurde 14 (17) rlial alarmiert , ne
hatte 9 (11) Brände zu löschen. — Die Sanitätswache
führte 149 (155) Krankentransporte aus bei einer Gcsamt-
tätigkeit von 158 (158) Fällen . — Die Zahl der vom stadt.
Leihhaus  gewährten Darlehen betrug 1697 (2121) mit
einem Darlehnsbctrage von 25 694 (30 549) M.

Im Arbeitsnachweis  standen 2330 (3644) illach¬
fragen nach Arbeitskräften 2775 (4660) Arbeitsuchende und
1842(2411) Vermittlungen gegenüber, so daß auf 100 offene
Stellen 119,1(127,0) Arbeitsuchende und 79,1 (66,1) Stellen-
besctzüngen entfielen und 66,4 (51,7) Prozent der Arbeit¬
suchenden Arbeit verschafft werden konnte. — -rne Recl>ts-
auskunftsstelle  wurde in 157 (210) Rcchtsfallen m
Anspruch genommen. — Am 1. April beschäftigte die Stadt
1082 (1288) Arbeiter. — Die Zahl der der Mutterve-
ratungsstelle  zugcführten Säuglinge betrug rm Marz
65 (22); die Gesamtzahl belief sich Ende des Monats auf
610 (190). — Die in der S ä u g l i n g s - M i l cha n sta I t
abgegebene Milchmenge betrug 4012 (2543) Portionen , wo¬
von 2554(221) auf Arme entfallen. MiM, rn EinzclflaiÄen
wurde 2905(2884) mal abgegeben. — Dre Zahl der Jn 'aße»

(
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des Armen - Arbeitshauscs belief sich am 1. Mär,
auf 65 (63) und am 1. April auf 61 (66).

Der Autrieb des männlichen Grotzviehs im Viehhof
belief sich auf 340 (399); von weiblichem Großvieh wurden
aufgetrieben 1006 (561), von Kälbern 2898 (2853), von
Schweinen 5506 (5615). Der Gesamtauftrieb belief sich auf
9893 (9273) Tiere . Es wurden insgesamt 6948 (6445) Tiere
geschlachtet. Auf der Freibank gelangten 1513 (2033) Kg.
Fleisch zum Verkauf.

Der G ü t e r e m p f a n g im Güterbahnhof West belief
sich auf 13 852 (25 880) und der Versand auf 2717 (5383)
Tonnen . Eingetroffen sind 1381 (2670) Sendungen und ab-
gegangcn 358 (786). — Bon der Straßenbahn  wurden
1 218 801 (1219 278) Personen befördert . — Die Ga sab-
gäbe  belief sich auf 1 120 460 (1113 680) Kubikmeter und
die Gesamtstromer,eugung des Elektrizitätswerkes
auf 776142 (868 224) K.-W.-St . Der Gesamtverbrauch an
Trinkwasser  war 308 010 (817 830) Kubikmeter und an
N u tz w a s s e r 93 790 (93 510) Kubikmeter . — Der Januar
wies — (7) bebaute und 2 (6) unbebaute Grunbbesitz-
wechsel (ausschließlich der durch Tausch , Vererbung und
Schenkung herbcigeführten ) auf . — Baugenehmigun¬
gen  wurden im Mar , 4 (39) erteilt , wovon 0 (17) auf
Wohngebäude entfallen . Hier sind es wiederum 0 (14) Ge¬
nehmigungen , die sich lediglich auf An - und Umbauten
beziehen.

Rücksichtsloser Radler . In der mittleren Bleichstraße
wurde am Sonntag vormittag gegen 9% Uhr eine Frau Kl.
aus der Blücherstraße von einem Radfahrer umgeworfen.
Sie wurde hierbei am Kopf so erheblich verletzt , daß die
Sanitätswache herbeigerufen werden mußte , die ihr einen
Notverband anlegte und sie sodann in das städtische
Krankenhaus brachte.

Sport.
o. Renne « zu Hoppegarten , 13. Juni . (Privattelegr .)

Preis von Müncheberg.  4000 M . 2000 Meter . 1. Graf
E. Henckels Amphora (Rupprecht ), 2. C. Fröhlichs Pascha
(v. Tucholka ), 3. Gestüt Mydlinghovens Hannover (Kühl ).
Ferner liefen : Sorapis , Briefträger , Cottbus , FelStrud.
Leonardo II , Günther , Renata . — 4. Klaffen - Erfatz-
Preis.  4000 M . 1600 Meter . 1. R. Haniels Languard
(Archibald ), 2. R . Haniels Pontresina (W. Plüschke), 8. L.
Korns Sedinia (Korb ). Ferner liefen : Kongo , Wasserrose II,
Mustang , Philippus , Faun , Regia , Pietra . — Boris-
Rennen.  2800 M . 1600 Meter . 1. Dr . R . Weismanns
Lord Dunlin (Ackermann ), 2. S . Jensens Saint Cloud
(Scheffer ), 8. L. Korns Smyrna (Rupprecht ). Ferner liefen:
Esmarch , Eigenlob , Row , Eichenblatt , Animato , Ololboro,
Freimut . — Fels - Rennen.  4000 M . 2000 Meter . 1. K.
Hpt .-Gest. Grabitz ' Leda (Olejnick ), 2. R . Haniels Albula

(W. Plüschke), 8. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Rot Solei!
(Archibald ). Ferner lief : Caliari . — Trachenberg-
Rennen.  4000 M . 1400 Meter . 1. R . Haniels Edel¬
weiß (Olejnick ), 2. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Kriegs¬
göttin (Archibald ), 3. Graf Seiölitz -Sandreczkis Jsmehe
(Otto Müller ). Ferner liefen : Laöybird , Baltimore , Wand.
Makart , Der Schlesier . — Pumpernickel - Handicap.
4000 M . 2200 Meter . 1. A. u . C. v. Weinbergs Angelico
(Rastenberger ), 2. M . v. Schalscha-Ehrenfelds Verbrecher
(Torke ), 3. K. u . A. Utzschneiöers Orakel (Stiebing ). Ferner
liefen : Therese , Donnafelice , Eidechse, Mars la Tour.
Comet , Scipio Africanus , Teddy , Knillhorn Magdalena,
Malta II , Adamant , Gardone , Vimstein , Eieruhr , Pantino.
— Juni - Handicap.  4000 M . 1600 Meter . 1. A. u. C.
v. Weinbergs Nicolo (Blume ), 2. L. Schölls Blumensegen
iFranke ), 3. I . Beutlers Goltz (Fritsche ). Ferner liefen:
Menton , Rheingau , Mephisto , Reichsanwalt , Hebron , Matze.
Chutveh , Persicus , Dürkheim , Oceana , Corinth , Magnolie.

Echriftleltung : Bernhard Grothad.
Verantwortlich skr deutsche und auswärtige Politik : B . G I o 1 h u S;
für Kunst, Wissenschaft, UnierhaltustgS - und volkswirtschaftlichen Teil:
B . E. EisenSerger,'  sür Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : L. D I e tze l; skr die Anzeigen : Earl N « st e l; skmtlich t»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der  Wiesbadener BerlagS - Anilal : <». m; b. 0.

bei Nieren ® leiden , Harnsäure , Zucker , * Eiweiss.
1914: Besuch 11 325. Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A .- G ., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 1914: Fiaschenuersand 21816L1.
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Königliche Schauspiele.
Montag , 14. Juni , abends 7 Uhr:

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Johann

Strauß.
Personen;

Gabriel von Eisenstein,
Rentier . . . Herr Costa a. G.

Rosaltndc , s. Frau Frau Friedfeldt
Frank, Gefängnis -Dtrektor

Herr Hcrrman»
Prinz OrlosLky . Frl . Hertel a. G.
Alfred , sein Gesangslehrer

Herr Schubert
Dr . Falke, Notar . Herr Rehkops
Dr . Blind , Advokat Herr v. Schenck
Adele, Stubenmädchen

RosalindenS . . . Frl . Bommer
Aly -Bey , ein Acgppter Herr Maschck
Ramusi» , Gesandtschafts-

Attachec . . . . . Herr Schäfer
Murray , Amerikaner Herr Spieß
Caricont , ein Marquis Hr. MathcS
Frosch, Gerichtsdiener Hr. Andriano
Ivan , Kammerdiener des

Prinzen . . . .  Herr Wutschcl
Jda . Frl . Witzcl
Melani , . . . .  Frau Erichsen
Felicita , . . . . . Frl . Brandt
Eidi , . . . . . . . . Frl . Bick
Mtnni , . . . . . . Frau Weber
Fansttne, . Frl Frank

(Gäste"des Prinzen OrlosSky)
Marken, Dame» u. Herren, Bediente.
Dt - Handlung spielt t» einem Bade-
orte in der Nähe einer großen Stadl
Im 2. Akt: Tänze svon Joh . Strauß ».

Einftnbiert v . d. Ballettmeistcrin
Frau Kochanowska.)

1. Donauwalzer , getanzt von Frl.
Salzmann und Frl . Mondorf.

2. Böhmische Ktndcr-Polka, ausgc-
führt von Paula Beilstein , Fina
Nccb und Johanna Wclckcr.

8. Ungarischer Tanz, auSgeflihrt von
den Damen des Ballett -Personals.

Leitung : Frau Kochanowska.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬
meister Rother. - Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur McbuS.
Ende 10.15 Uhr.

Dienstag , IS. : Geschloffen.
Mittwoch, IS. : Die Zauberflötc.

(1. Bolksvorstellung .)
Donnerstag , 17. :' Der Trompeter

von Sückingen. (2. Volksvorst.)
Freitag , 18.: Bürgerlich und roman¬

tisch. (3. Bolksvorstellung .)
SamStag , 19. : FigaroL Hochzeit.

(4. Volksvorstellung .)
Sonntag , 20.: Carmen.

Residenz.Tfteater.
Montag , 14. Juni , abends 7 Uhr:
Gastspiel der Schauspiel -Gesellschaft

2!lna Sandow.
Schattenspiele.

Dramat . Skizzen v. Felix Philippi.
Jngeudsreuade.

Der Schauspieler . Albert Bauer
Der Apotheker . . Rolf Gunold

Die Unschuk» , »« Lande.
Die Amme . . Marly Markgraf
Der Mann . . . . Ludw . Stein

Fist.
Ter Baron . . . . Albert Bauer
Fist . . . . .. . Nina Sandow
Ein Herr . . . . »ribert Wäscher
Ein Kellner . . . . Rolf Gunold

Die Bersuchnng.
Die Dame . . . . Rlna Sandow
Der Jüngling . HanS Schwcikart
Die Kammerfrau Marly Markgraf

Der still- Teilhaber.
Die Madam . . . Dora Donato
Ei» Herr . . . .  Adols Jordan

Ende «ach 9 Uhr.

Dienstag , 15.: Die Affäre.
Mittwoch, 18. : Schattenspiele.
Donnerstag , 17.: Die Asfäre.
Freitag , 18. : Schattenspiele.
SamStag , 19.: Die Kreuzelschreiber.

(Zum ersten Male .)

Lurliau« Wiesbaden*
(Mltgotellt von dem ''«vkehrsbcrean.i

Montag , 14 . Jnni :
Vormittags 11 Uhr;

Konzertd.Stäat .Kurordiesters
in der Kodibrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Allein zu dir Herr Jesu
Christ, Choral.

2.  Ouvertüre zu „Girofle-
Girofla“ Lecocq

3. Schallwellen, Walzer
J. Strauss

4. Maurisches Ständchen
Kücken

5. Fantasie aus „Ein Sommer¬
nachtstraum“

F. Mendelssohn
6. Herzog-Alfred-Marsch

Komzäk
Nachmittags 4.30 Uhr:

A bonn ements -Konzert
Städtisdies Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ins Feld, Marsch L. Stasny
2. Ouvertüre zu „Frau Meiste¬

rin“ F. v. Suppe
3. Ballettszene A. Czibulka
4. Frühlingslied und Spinner¬

lied F. Mendelssohn
5. In lauschiger Nacht, Walzer

C. Ziehrer
6. Ouvertüre zur Op. „Fierra-

bras “ F. Schubert
7. 1. Finale aus der Oper

„Don Juan“ W. A. Mozart
8. Soldatenleben, Marsch

M. Schmeling.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements - lionxei ' i
Städtisdies Karordjester,

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zurOperette „Die
Amazone“ F. von Bion

2. Gavotte K. Ebner
3. Mondnacht auf der Alster,

Walzer O. Feträs
4. Erinnerung aaC.M.v.Weber,

Fantasie E. Bach
5. Arie aus „Rinaldo“

G. F. Händel
6. Ungarische Lustspiel-

Ouverture A. Keler-Bela
7. Fantasie caprice
_ H. V.ieuxtemps.

Wiesbadener
Vergnügrmgs-Palast

®03fieinm Straße 19.
Montag , 14. Juni , abends 8 Uhr:

Buntes Theater.
Tägl . abds . 8 Uhr: Buntes Theater.

Alleinverkauf für WiesbadenBlumenihal
Kirchgasse 39. 14J«

IH8BS3SSIK
Da dieses Jahr eine Rosen ^Ausstellung nicht

stattfinden kann, so sind
Blumenfreunde

zum Besuche der

Rosenblüte
sowie der Blumenkulturen und Baumschuten
in den Weber ’schen Gärten im Aukamm freund-
lidist eingeladen.

Eingang : Parkstrasse Nr . 45,
Sonntags nachmittags geschlossen . fl V
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Zur Verfolgung der Ereignisse auf den vcrschiedcnc»
Kriegsschauplätzenin den einzelnen Erbteilen gehört ein
umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft
in Sem soeben erschienenen

KmBarlm-Alias
vereinigt : er enthält:

1. Ucbcrsichiskartevon Europa
2. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
3. Galizischer Kriegsschauplatz
4. Uebersichiskaricvon Rußland mit Rumänien und

Schwarzem Meere
5.- 7. Karte von Mittel -Europa

(Frankreich-Belgien)
8. Uebersichtskartc von Frankreich
9. Paris und Umgebung

1V. Karte von England
11. Karte vom Oesierreichisch-Serbischen Kriegsschau¬

plätze
12. Uebersicht der Osmanischcn Kriegsschauplätze

(Kleinassen—Acgvvten—Suezkanal-—Arabien-
Persien—Afghanistan)

13. Karte der Europäischen Türkei
(Dardancllen-Straße , Marmara -Meee. Bosporus)

Der große Maßstab der hauvtsächlichsten Karten ge¬
stattete eine reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige
Ausstattung gewährleistet eine große Uebersicht und
leichte Orientierung : Details wie: Festungen. Kvblen-
stationen etc. erhöhen den Wert der Karten . Der Atlas
ist banerbaft gebunden und beauem in der Tasche zu
tragen. Das geschlossene Kartenmaierial wird vor allen
Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein.

preis nur 1.50  Mk.
Nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzüg¬

lich 20 Pfg. Porto . Nachnahme 45 Pfg . extra.
Zu beziehen durch die

Geschäftsstellen der„Wiesbadener Zeitung"
Rikolasstr. II, Manritiusstr . 18, Bismarckring88.
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Kohlen,Koks,Brennholz
ü. in nur besten Qualitäten 1725

zum billigsten Tagespreise
Marke,,Alexandria“,gut trocken,
billigster u.bester Ofenbrand

Sägemehl zum Räuchern für Metzger.

W.GailUb^Wiesbaden
Sdiwalbacher Str. 2. Fernsprecher Br. 84. Ecke Rheinstrasse.

Statt Karten.
Dia am 10' Juni erfolgte Geburt eines

^ Töchterchens zeigen hocherfreut an

Dr. med. Julius Arnold
2. Zt . im Felde

und Frau Anna Maria
geb. Abend.

Parkstrasse 30.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister ist heute bei der Dampszirgele»

Herborn G. m. b. H. in Herborn folgendes eingetragen worden:
Hermann Wüstenhöser ist als Geschäftsführer ausge-

schieden und an seine Stelle Robert Thiermann als Geschäfts¬
führer bestellt.

Herborn , den 9. Juni 1915.
2662 Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Neubau der Naffauischen Landesbanr, Wiesbaden.

Die Lieferung des Linolcumbclagcs soll vergeben werden.
Angebotsformulare sind gegen Erstattung der Unkosten von
Mk. 1.00 auf dem Baubüro zu Wiesbaden, Luiscnstraße 19, so¬
lange der Vorrat reicht, vormittags von 10 bis 12 Ubr zu haben.
Nähere Auskunft wirb auf dem Baubüro erteilt . Die Angebote
sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
zum 26. Juni bs. Js .. vormittags 11 Uhr, an den Landesbau¬
meister für Hochbauten Wiesbaden, Landesbaus , Zimmer Nr. 57,
cinzureichen, wo auch die Oeffnuiig der Angebote in Gegenwart
öer erschienenen Bewerber stattfindet.

Cölu, Wiesbaden, den 14. Juni 1915.
Der Architekt Carl Moritz,  König !. Baurat.

_ Der Landcsbaumeister für Hochbauten: Müller.
Bekanntmachung.

Am 14.. 28., 24., 28., 29. und 36. Juni 1915 findet von vor-
inittags 9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit im Rabengrund
Scharfschießenstatt.

Es wird gesperrt : Platter Straße , das Gelände mit Wegen
und Straßen rechts (östlich) dieser Straße , sowie bas Gelände mit
Wegen und Straßen (westlich) der Jdsteiner Straße bis zur
Abweidiung des Graf -Hiftsen-Weges. Jdsteiner Straße selbst
gehört nicht zum Gefahrenbereich und ist kür den Verkehr frei-
gegeben.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor de».
Betreten des Schießgelänbes gewarnt . Ebenso ist auch das Be¬
treten des Schießgelänbes an den Tagen , an denen nicht ge¬
schossen wird, wegen Schonung ter  Grasnutzung verboten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1915._ Garnisonkommando.
Bekanntmachung.

Jede widerrechtliche Aneignung von militärischen AusrüstungS-
unb Beutestückenwird nach dem Reichsstrafgesetzbuch als Dieb¬
stahl ober Unterschlagung mit Gefängnis bestrast. Wer sich wider¬
rechtlich Beute- ober Ausrüstungsstücke aneignet, erwirbt kein
Eigentum daran und kann es auch nicht durch Verkaufen oder
Verschenken an andere Personen übertragen . Die Militär - und
Zivilbebörben sind deshalb zur Beschlagnahme befugt. Wer solche
Gegenstände durch Geschenk oder Kauf an sich bringt, kann sich
dadurch der Hehlerei schuldig machen.

Es wird daher vor Aneignung und Kauf dringend gewarnt
und hiermit die Aufforderung verbunden , alle bisher aus Rechts»
Unkenntnis ohne Anzeige eigenmächtig in Verwahrung gehaltenen
oder erworbenen Ausrüstungs - ober Beutegegcnstänbe unverzüg¬
lich an die Ortsvolizeibebörde zur Weitergabe an die Militär-
volizei des Gouvernements Mainz abzuliefern. Wer ohne Be¬
fugnis im Besitz solcher Stücke betroffen wirb , setzt sich und d>e
an der Aneignung etwa Mitbeteiligten öer Gefahr unnachsichtlichcr
strafrechtlicher Verfolgung aus.

Mainz, den 11. Mai 1915. '»
Von Seiten des Gouvernements der Festung Mainz.

Der Cbei des Geiieral-Stabes . gez.: von Claer,  Oberst.
Bekanntmachung

betreffend Droschkenfuhrwesen.
In Ergänzung der Bestimmungen der 88 89—93 öer Polizei-

verordnung für das öffentliche Fuhrwesen vom 4. Avril 1912
wird vom 1. Juni ds. Js . ab folgendes angeorönet:

Während der Dauer des Krieges tritt zu den in vorgenannten
Paragraphen festgelegtcn Fahrpreisen für jede ausgefllbrte
Fahrt ein besonderer Zuschlag von 0.2« A.

Wiesbaden, den 22. Mai 1915. is
Der Polizei -Präsident

von Schenck.
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